
„Wir wissen genau, wo
und wie wir suchen müssen“
astrophysiker adam Frank spricht über die wissenschaftliche Suche nach außerirdischen

Gibt es Leben auf anderen Plane-
ten? Diese Frage treibt die Men-
schen seit Jahrhunderten um –
doch erst seit Kurzem beginnt die
Wissenschaft, sich ernsthaft mit
ihr zu beschäftigen. Der Astro-
physiker Adam Frank erklärt im
Interview, wo sich Aliens verste-
cken könnten und wie heute ganz
gezielt nach ihnen gesucht wer-
den kann.

Herr Frank, sind wir allein im
Universum?
Egal, wen Sie fragen, jeder
Mensch hat zu dieser Frage eine
Meinung. Auch ich. Aber als Wis-
senschaftler muss ich sagen: Wir
wissen es nicht. Jetzt können wir
natürlich sagen: Es gibt so viele
Sterne und Planeten, da muss ein-
fach irgendwo Leben sein. Wir
wissen, dass jeder Stern von Pla-
neten umkreist wird und dass je-
der fünfte Stern einen Planeten
hat, der sich in der habitablen
Zone befindet, also auf dem theo-
retisch Leben möglich wäre. Auf
der anderen Seite: Wenn ich mir
die Geschichte des Lebens auf der
Erde anschaue, scheint es mir, als
ob dafür eine Menge seltsamer
Zufälle nötig gewesen sind. Viel-
leicht hatten wir einfach nur gro-
ßes Glück und wir sind wirklich
die Einzigen.

Astronominnen und Astrono-
men erforschen seit Jahren das
Weltall. Hätten sie da nicht
längst außerirdisches Leben fin-
den müssen?
Schon, aber wir haben nicht rich-
tig geguckt. Die Leute glauben,

von Sauerstoff, Kohlenstoffdi-
oxid, Methan und Wasser zu
untersuchen. Der Nachfolger des
James-Webb-Teleskops, das Ha-
bitable Worlds Observatory, ist
extra darauf ausgerichtet, Anzei-
chen für Leben auf anderen Pla-
neten zu finden. Es soll noch in
diesem Jahrzehnt an den Start ge-
hen. Und es werden weitere hoch-
entwickelte Teleskope folgen.

Wie suchen Sie und Ihr Team?
Wir suchen nach Technosignatu-
ren, also technologischen Anzei-
chen für intelligentes Leben. Wir
haben uns etwa mit atmosphäri-
schen Schadstoffen beschäftigt.
Auf der Erde gelangen jede Men-
ge Schadstoffe in dieAtmosphäre,
zum Beispiel Fluorchlorkohlen-
wasserstoffe, die die Ozonschicht
zerstören. Es ist nicht auszu-
schließen, dass auch intelligente
Aliens auf anderen Planeten
Schadstoffe freisetzen.Findenwir
also Fluorchlorkohlenwasserstof-
fe in der Atmosphäre eines ande-
ren Planeten, kann das ein Hin-
weis auf außerirdisches Leben
sein. Wir konnten zeigen, dass
man mit dem James-Webb-Tele-
skop eine außerirdische Atmo-
sphäre bis zu einer Entfernung
von 40 Lichtjahren charakterisie-
ren und den Gehalt an Fluor-
chlorkohlenwasserstoffen ermit-
teln kann.

Wo sind die Chancen, außerir-
disches Leben zu finden, beson-
ders groß?
Vor allem auf Planeten, die sich in
der habitablen Zone befinden.
Wo es flüssiges Wasser gibt und es
nicht zu heiß oder zu kalt ist. Wir

habeneine langeListemit solchen
Planeten und die Arbeit der kom-
menden Jahre besteht darin, ge-
nau zu bestimmen, welche der
Sterne und Planeten auf dieser
Liste am besten geeignet sind.

Sie sagten, dass die Suche nach
außerirdischem Leben lange
Zeit belächelt wurde. Ist das
heute anders?
Definitiv. Raumfahrtbehörden
wie die Nasa investieren immer
mehr in Technologien, die nach
außerirdischem Leben suchen.
Und die Idee, dass man nur nach
Biosignaturen wie Sauerstoff auf
fremden Planeten sucht und die
Möglichkeit, dass es dort intelli-
gentes Leben geben könnte, igno-
riert, macht einfach keinen Sinn
mehr.

Was würde es bedeuten, wenn
wir wirklich Aliens finden wür-
den?
Es würde unsere Gesellschaft ver-
ändern. Manche Leute meinen, es
müssten erst Aliens in Berlin, Pa-
ris oder neben dem Weißen Haus
landen, damit es eine große Wir-
kunghat. Ichbinüberzeugt: Selbst
wenn wir eindeutige Beweise für
außerirdisches Leben auf einem
anderen Planeten finden würden,
den wir nie besuchen könnten,
würde es das Leben der Menschen
verändern. Es würde in all unsere
Religionen, unsere Philosophien
eindringen, es würde unser Den-
ken umgestalten, weil wir erken-
nen würden, dass wir Teil einer
Gemeinschaft sind, einer kosmi-
schen Gemeinschaft des Lebens.
Es würde bedeuten: Wir sind
nicht nur ein Zufall.

dass Astronominnen und Astro-
nomen jede Nacht mit ihren Ra-
dioteleskopen nach Signalen
außerirdischer Zivilisationen su-
chen. Das stimmt aber nicht,
denndiese Forschungwurde viele
Jahre nicht finanziert. SETI
(Search for Extraterrestrial Intel-
ligence, also die Suche nach
außerirdischem Leben, Anm. d.
Red.) war immer eine Rand-
erscheinung in der wissenschaft-
lichen Gemeinschaft. Ein Kollege
von mir hat eine Studie durchge-
führt, in der er alle SETI-Suchen,
die jemals durchgeführt wurden,
durchgesehen und gezählt hat. Er
hat sich gefragt: Wenn der Him-

mel ein Ozean wäre und wir nach
Fischen suchen, wie viel vom
Ozean haben wir dann schon
durchsucht? Seine Antwort: nur
eine Badewanne voll. Wir fangen
erst jetzt richtig an, nach außerir-
dischem Leben zu suchen. Wir
haben die Werkzeuge, wir haben
die Technologien, und wir wissen
genau, wo und wie wir suchen
müssen.

Welche Werkzeuge sind das?
Das James-Webb-Weltraumtele-
skop zum Beispiel. Es kann Bio-
signaturen aufspüren. Das heißt,
es ist in der Lage, die Atmosphä-
ren von Planeten auf Moleküle

existiert außerirdisches leben? Diese Frage beschäftigt die Men-
schen schon seit jahrtausenden. Foto: egil sjøholt/Pexels
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Bald wieder wärmer!

Vorhersage
Nach dem ordentlichen Dämpfer (Samstag)
bringt uns ein Zwischenhoch amSonntag teils
wieder sonnigesundtrockenesWetter. Langsa-
meErwärmung.DieTemperaturen steigenerst
in der neuenWoche deutlich an. Der Sommer
nimmtwieder Fahrt auf.

Biowetter
Stimmungsschwankungen sind bei dieser
wechselhaftenWetterlage durchaus normal
bzw. ganz typisch. Ab Sonntag überwiegen
meist wieder die neutralen oder positiven
Biowetterreize.Der Kreislauf kommt raschund
gut in Schwung.

Bauernregel

5:19 Uhr 21:31 Uhr

Sonne: Auf- und Untergang

14:39 Uhr 0:19 Uhr

Vollmond: 21.07.2024

Im Juliwill der Bauer schwitzen, als untätighin-
termOfen sitzen.
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Von laura Beigel
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